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Bescheid

Bas Bundesäenkaalamt hat gemäß Artilcel II, § 2, Absatz l
des Bandeegesetzes TOB 26. ami 1928, B&Bl«Nr. l69 aum Schütze von
CTaturhShlen (Ha-turhSU. enges etz) enlssehledens

S pru. eb t

EB wird festges-tell-t, daß dieBrhal tung der in
dem aageechloaaenen, eiaen integriera&d^n Bestan.dteii dieses Be-
aolieidee .bildenden SitTiatioasplan ('Seh'ntzgebie-fee bei der Lurgrotte
in der K&.Peggaa") 1:1000, la Westen, Norden unä Osten duroli eine
punktierte Sreiizllnie, in Süden durch eine geetrlehelte BrenBlinle
gekezmzetehnete &e'bietsfläche als"Sohu-tz e-
biet otter dem Verlaufe der liurhShle Tiel. E e a dtp'
als iraturdentanal" gemäß Artikel II, § l, Absatz 2 des ITaturliöhleageaet.
eee im Sffea'tlichea Interesse gelegen tat*

Dani-t ist im Sinne der erwäliatea Sesetzeslestinuaimg äle
Verfügung über dieses Sohutzge'biet .aa.eh Maßgalae der Beatlnnuagea
des ITaturliBIilengesetzes beschränkl;'»

S&B Sohutzgebiet laafaßt folgends, zu beiden Seitea des
obertage aarfeiertea HBU. enTerlaufes sich erstreo&eade &rund£lfi^
chen» P.Hr. 399/5 (Teil) der EZ&8 Peggaa, P. ]STr. 399/l (Seil) der
EZ. 57»K&. Peggaa, r. ffr. 401/1 der EZ. 56.K&. Peggaa, 394 (l'eil) der
EZ.152 K&.reggau und P.Hr. 400 (Seil) äer EZ. 37 ES.Peggaxi.

Sie Begrenzung dlesee SeIiutzgeMetes ie-t folgende:
Die Sad renze des SelBieteB wird TOU der Nordgrenze des bereits
seit dem Jahre 1929 unter Schutz des ira-turliöhl enges etzes gestell-

(Tortse-tzrmg Blatt 2)
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teil nurstüofces P.Hr. 401/2 gebildet. Es greaat also das SotatzgeMet
durchwegs in Sflden an das OruBds-fcaefc Hr* 401/2 an.

Die dem Steinbruch augelcehrte West renze des SeUetes begian-fc
bei den .In. der HordweBtgrenae des Tlurstüofces Mr. 401/2 Teraarictea"
Pnnlct 3.. (Dieser Pan&t l ist von der Nordosteefce dee m.urattieteeB"
ffr. 401/4 . 72 m eatfemt. ) Weilers: verläuft diese firenze duroh'den
SBtliehen Seil des m.urstückes Br. 599/5 geraaiinie In .aordSstli-
ober Blohtuag entlaag der sioh-felaren StSraagslinie la S-fieiabrucfa
lis ann .w^naarktea PaiAt ^, der nahe der ITordweBtgrenze des Tlw-
Stückes Nr.599A veraariEt ist. letzter ruBkt igi; voa Torhaadenen"
Srenzsteia, Punkt ^ In noräwe8tll. cher Blchttuig entlang der 6renz-
liaie zwischen murstttolc Hr. 599/5 und 399A 34 m eatferat. Ble
Testgreaae findet Ihre weitere Tortsetzuag in der ISTähe der nord-
westlichen &renze des ELurstüolces ffr. 399/1 in gerader lü.ohtnng

nach Hordost üler den veraarktea Puntel; ^, der in der SeMoIi-
tenlinie 607 n gelegen Ist, Ms zum SrenzBtein I K 12 an Selinitli-
punfct .äer BLTirstfioIce ITr. 399A, 598/5 uad 594* Vom Srenzsteia li K 12
verläuft die Westgrenze la llTordrielitung durch das BlurBtüok Br. 394
geradlinig Isis zum Weg P. lfr« 545/4.

Bie Sor renze des. Sohu-fezgeliletee wlrä durch den Terlaaf
dea Weges P,Hr*545/4 beBtima-t,

Die Ost eaae äea Sotai tzgebietes ist durch eiae von Sclmitl;-

panfe-fc der Bstllchen Brenze des KLurstüokes  .394 alt der aiSrdli-
eben Srenae äee murstüelEeB Hr. 40lA und der eüdlicben erenae des
ElurB-tückes  . 400 aas gezogene Benlcreehte Iiinle duroh das Tl.vs-
aWols. CTr. 400 zu den Weg Sr. 545/4 festgelegt. Baduroh wird der gan- '
ze aordwestllohe Spitz des m.urstüokes Hr, 400 und Ueraa aasohlles-
send nach ffes-fcea derjenige 2eU des m.urBtüokes Hr. 394. in das Schuta-
gebiet einlezogea, der bis zu der durch den 8renzstel. a I K 12 ge-

, legtea Vestgrenze reicht. Sdiließlioh verlauft äle OBtgrenz® ent-
lang der tSBtliohen Srenalinie des m.urs-tü&fceB BTr, 401/l, welcheB zur
Sänze in das Sctatzgsbiet einbezogen wird* latateres Mldet mit
seiner südlichen &reaaliBl. e, aie sl. eiohzei-big die Nordgrenae des
unter Schutz ges-tell-fcen m.ura'tückeB Hr. 401/2 ist» einen 2ell der
Säägrenze des Sclia-bzgebietes«

(Fortsetzung HLatt 5)
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Bis auf den im folgeadea genau abgegrenzten, In den südwest-
liohen^eil des Slurstaokes fc. 599/1. Maeinreleüenden ffeiandeetrei-
fen ist e iche Terände an den zum Naturdentanal erU. Brten
Schätz eblet welcbe die natarwisBeiisohaftliohe Beäeutnng-des-]iTa^

. tHrdeDtaale8_ beeinflussen Mmte, an die vorherige Znstiiman^ dL
Bundesdentaaalantes ebundea. KLeee Terfügang stützt Bioh-aaf-die'
Bestlmiiuig des Art. II, § 5, ADBatz l des iraturIi8U. engeBetzeB. ~In~
^ener Sebietsfiaohe,. die Baeh dem vorliegeßden Sageplan ime^alt
der vermarlcten SrenzpuAte: 2-5-4 ia eüdwestlicüen 2-eU. des'nur-
Stückes ̂ r. 599/1 liegt, darf mr bei betrieDetedmlscher uad-b^
triebswirtschaftlicher Ifotwendi elt ein ffesteinBabbau'in~zwejL'
E^SSSa in nordwestlicher Biohtu - mit der OrundsoU. e ®h7iio n -
Torgenoaaea werden.. Sprenguagea dürfen Mebel nicht alt elektri-
aohlv KOBea1;ztoau^. sondern mr alt MlkroveraS eru abgetan'werden.
um ErsoMtteraagea der beaaehbarteii Segteinsnasaen weltg^endst"'"'"'
&erabTOBetzea.Baeh erfolgten Abfau Ist sofort Bit der ̂ ^tiTi'em^
dieser AlDaufläohe unter Anleitug der anständigen staatlichen"
!"B ?srde :orzueeh9a* soute" ̂  etoem Seeteinaabbau'Klaftsysteme
oder greßere VeCTerfangea angescluiittea werden, so let derAbbau'80-~
fort einaustellen und das EiaTernelmen mit dea'BundesdeBtoalaBte"
herzus-tellen»

Der in dem begrenzten SotaitzgeDiet verfaaadene ffaldbestand
wird te^atomft derart zu bewirtachaften sein. daß jeder'K^scUac.
ebenso^ede andere KaBnahne zu unterbleiben habe», die au AnriBaen"
de» Bodensohiohte oder zu deren Alepüluns Anlaß geben kSnnten*'
Me HQlzmtzuag in diesem Schatzgebiet hat in Hlatauu?1;-nur'la'
Plenterbetrleb zu erfolgen. Auch wird die Streunatzung ia~diesem

untersagt»

& ran d e

Sas^aua B-aturdenlaaal erklärte Schutz eilet steht
^au! Miu!lluKe. des BeairlEBe"lchtes »rotolelten voa 25. Dezea1»er7959.
Z1. 5 Ho^283/59 (6esGh, Al)t. 2 fflr &runabuohsaohea) zum Seil-ia-bäeher^
l!ohmE:Lsentun des Tr^K a7r-" e l nh o'f. (der^itlger~auße^
Woherllclier BlgentüaersStelrlsche Mon t anw e'r te-e-'^aii/

in Peggau) bezüglleh des murstüekes te. 599/5, nun Tell-im~
Wcherlichen EigentTua der Dr.Margaretba Sage r'in'Peggau'bezflgLioh

(rortsetzung Blatt 4)
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der. ELurstüoke CTr. 399/1, 401/1, 394 und 400«

^Itte^Erwelterun des bisheri en aue dea nurstüoken  «
^nd 403/4 K& Peggau bestehenden SobntzgeMetes:"UBeebmiff'

des_Ei. . es der £arI18ULe in Pe au" bezweckt den Sctetz'dea'BBh-
leflTerlaufes vor der ZerstSnuig duroli den TortrieD des'westlioh'
gelegenen Steiabruahes und des aa Ue bislierige Sctatzgreaze'des
mur8iü<Aes Br. 401/2 la Osten MerangerGekt.en ̂ eltBn~S^l^^B.
weitere dea Schute derjenigen reichlichen KareterscüeiEnB"en"o^
lags_in_dea eingangs bescbriebenen neuen 8chütze^>1^7^', ~i:^b

nsohgewleeea, alt der Surhähle la ursäoU. lchea Zu-
eamaeahang s-tehen» .

^& müssen la Interesse der Erhaltung und des Schutzes der
aua Naturdentaaal erklärteii lurhöMe in Peggau'als Ifaturphäaomen
E.Eanges so^ie der mit tbr etoea Komplex bildeiiden EaröterecheL
imagen zweolcentapreehende Maßnalmen getroffen werden.

^Buroh das teolmiseh- eolo sehe. Ciutaohten TOB 22. 1iToTeaber
.
deB. ?nj'versltätB rofessors Dr.Karl Metz -Torstaad des'geolo^'

giach-paläoatologiseheE Institutes der ÜBlTersitä^raz^lsre rwie-

sea, daß der anae "KalttSr er la der Saimeben eine BaBtam^'zeirf."
di^überaas^üacü liegt und in allgemeinen init rand 2^~^°d^^e^-
^Sor-!lflfult* nele dies8a' B"^^aächen elnä auch ̂ eloLeltig
tektonlsehe Bewe sbahnen init Hamieohstreifea. weswegera n'Ue^
sen Ilächen der Zusanmienhalt üt eestein weit ebead elBst ist'wd
sie als aechaniseh wirkaaae Blächea za betraohten sind. -Ia~ibiiea"
K!mten le llweiae aac& spuren einer 1»asseralrlralation-festge^eUt
lerden*_wloh!. Belten awei6ea 70a älesea Bai&ungsaachen iia°spAtzen
ViAel aaoh flach liegeBde Sehernäohen ai, aii''denen-gTeioMSl'sw

gea stattgefunden halea. Auch sie sind als tektonische AblB-
^ua68!läcllell. von beBond"^neohaalscher Bedeutung. DergeBaate"
KalkkS^er ^rd Ton aie8a^eStengss7Btenen-durc^etz^ S^a^-
tige^alknaase rird aber auch von steilstöheBdeii Klnftseharen'^r-
^toitten, aa denen vielfach eine besonders starke .Zerbrecbuag'des
Sestelns vorliegt, üater diesen Klüften nlnmt ein In^ord-SttZ
Sichtung gerichtetes System eine Desondere wiolitlgeVositloa'ein.
Ein solches StBrun sa stea durehzlelit auch die e'ens-tandliAe'
Bruohwand. " la Sutaehtea wird auieh nachgewleBea, daß diese'SMru s-
zone noch weiter in die 'Clefe a oh fortsetzt

(Fortsetzung Blatt 5)
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UM'8«Nord~sad. s1;rei°headenKluf1;sy8 1;e'ae werden fa8t rechtwinkellg
von Srtlioh etarfc ausgeprägten Ost-West Btreioliendea Elßftea inlt"
fast imer sericrechteü Elafallea gesotoitten. In der Hälile ael-bBt
kommt diesen Ost-West-S etea Srtlioh auch riebt ebende Eraft"
zu, so daß manche Kaicke la Terla-afe der HöUe auf diese S steme
zürüolczufüliren sind."

Toa Bedeutung ist auch, daß dnrcü die Arbei-t- des Vasaers "die W. £-
ferenzieruag das ehemals lcompalcten FelskSrpers in SchwSohezonen"
und fest ebliebene Berelcüe nooh bedeu-t'ang Terstärkt wurde» da
durch die Auslaugearbeit äes Wassers Eestpfeller entstanden'sind,
welche den ganzen Druck der darüber laBtenden KaltanaBsen aufzuneh-
men haben. -Sa mrden hleduroh Qberaus teom Azierte eeblr särack-
verMltalsse esohaffea die örtlich auch hier in der beaoaders
hohen und ateilea Steinbraohwand zum Ausdruck jEoiameB. äürftea."
Haob Prof. DrJäetz zeigt sioh sond. t, aaS "aureh aie BeIctoallE^weloIie
den heu-tigen KaUAgrper geaohaffen hat, und durch die fol ende -- .
Terkarstunfi la laufe der Zel-b ein im höohstea-Sraä technisch"
aalBoiro er Sestej. nslcSrper geBohaffen mrde. " "Der besondere Oba^
rakter der Höhle als SpaltenIiBM. e la den rüclcwärtlgeii Beilen ist
das Ergebnis von Auslaugung uad Wachsturz von flesteln entlang der
durchsctoittlioh in Norä-Süd-Slohtung verlaufendea tektoBlaehen
S altens stem . Bie aetefach aazutreffenäea EarstlScher Schlänehe
TersinteruafiszoTiTO stellen ohae Zweifel entlang des StöruBgssyS tems

in Verbindung alt den axigängLlohea Höhlearäumen*
Sie Trage der Oef&hrduag der HSUe durch den Steinbrucliletrieto
ist daber zweifellos gegelen. "Insbesonders liegt die Sefährdung
der ITöhle dort vor, wo diese im immi-ttelbaren MnfluSbereioh der
Eord-Süd, DeziehungeweiBe der Hord-Nord-Ost-Stcinuigssysteae steht.

Haoh dem ?ao tachten des S eläolo en Professor Sr. Hubert
Irlmnel^über die IIotwendi el der Erweiteru des bisher festge-'
legten SetaitzgeMetea "Umgelmng des aagangeB zur I.urhöhle TBel.
Peggau", bestehend in den m.urstüoken Sr. 401/2 und 403/4 K& leggaa,
beruht «die besondere Bedeutung des gegenstäadlichen HöhleasyBteas'
aufverBOMedeneB :Elaktoren geologiacher, tearBtIiydrögrapblgcher,
sp_eläonorpllo:l'oelsoher und biol°Sisoher Art. Sie weitere EBtwloELnng
der muenräune werden durch die HöULen^sseT und durch die Bropf-a
stelnbilduag bestimmt. Diese Entwickli.mgsbedingungen sind das Er-
gelniB e er yeohaelbezieh SB ziidaeüen BSIi e und Oberfläehe/

(Fortse-tzuag HLatt ß)
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Der^ehuta der HBhle und ilires Inbaltee Ist mr dann ewghrlei-
stet wem aueh das UDer der HShle lie ende Sebiet vor tief" rei-
f enden Ve änderun en und JrilnatlJLchen M iffen bewaürl; wird. »"
-Der Sotatz fcana sich nioht s»f das den H8U. earaua selbst'aber-
lagernde Areal besohränken, eoadern muß auch seitlich eis.en" e-
messenea Streifen Seläades erfassen da das Binzu s ebiet der äShlen-
wäseer erfahrangsgeaäß nlolit auf das vertUal aber der HSlLLe-lie~enle
Sebiet bescteäAt iet. Sie Erweiterang des als "Umgebung des Ein^~
f!a de! Ilurh8lllefl_sesohütaten Seüietes ist daber auch uaabhängig0
von der direkten Sefäürdung der BBUearäune durch dea Stelabrach-
betrieb aus rein aaturwlssenschaftlicbea Srfladea unbedl t'notwndl .

Aus^diesea beiden JFaehgutaehtea geht mit aller Deutliehkeit
hervor, ̂ daß ein ursäoiaioher ZusanmeBA zwiaohen den an'Ort'uad'
!telle festSest811tea Earstereohei en an der Erdobemäche ober
deaHSUenTenauf (Spaltea, ELüfte,KarBtl8eher usw. ) iüt-d^~Dui-'
MUens ten besteht, daß eomlt jedwede TeräBdenmg aa dlesen'BT-
Behelmngea der lurhöhle als erklärtes Naturdenkmal aun Schadea"
gereichen iaasae*

Es 8ind"d?er aaoh die8e Ersebeijm°e^ ait aiisehließeBder UneeDiuig
in den Sehutzberelch eiazubeziehea und unter Dentaaalsototz'TO'steIlen:

M-e Zulassung eiaes beecüraB kten Abbaues auf dem durob die

ffrenzpuiAte 2-3-4 festgelegten Sraiidstrelfea im .saäwestllohea Beil
^^lurstliokes to. 399A Ist .an die Tora^Bsetzung sekDäp^'daß'dL
!at^D!.Imr_auf le1;rielsteclmlsche oder wlrtsehaftliohe'ErwägungeB"
gestQtat werden kami. Beim vom StandpuzAte des H8hleaschutz^~ilt~
^Lffotwendi6fceit der schonua6 des in der Abbauwand darunter"!legenden
StSrungssysteae. gegeben. Aus dleeea Orunde sollen Sprengungen'fce^
sonders in diesen &ebieteteU ia Siime des sprengtecImiBolien'Gutaoh-
teiie^dee SprengBaohverstäadlgep Mpl. Iag«Hans Hindler-aus-7illaor
Tom 26. 01ctober 1959 nur mit MikroveraSgeTOng abgetan werden. -Soll-
ten^sioh nachteilige Auswirkungen von Sprengungen in dieeem'Bereictae
in den äaraater befiadllchen HSUearäunen bemerkbar machet nasBen"
die weiteres S re eu sofort ei estellt werden. Das Bundes d ed-
nalaat wird wegen eataprechenäer weiterer VeraiilassuBg au'Eate'au"
ziehen sein»

(Fortsetzung Blatt 7)
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M. e Vorsohrei'biaig äer Art der Bewl. rtBeh&flrenß des im
Sohtiitagebiet befindlichen Wald- land Wiesenbestandes liegt la
Tolgeadem begründet:

JMLe Sropfstein'bUduBg la der HStole ist vor allen von der
Yeaetatlonsbedeolcuiie des o'bertägigea G-eläades abhäagig* ÄLeseB
Selände bildet das Binzugsgelaiet der SioIcerw&Bser, außerdem ist
der Wald der Tasserregnlator für das ffebiet» Die 1'reilegang von
Klüf-fcea an. der Oberfläche, die duroh Beseitigung äer Bodeiikrane
oder des Waldes erfolgen ICBBB, bat unter Uaständen Änderungen
in der Tetterftüiraag und daait auoli la HSU, enlcllma zur Teige.
Hiedureh werden sowohl BauageBtaltung als auch die Iropfstein-
Mldnag, flberdiee aueh die MologiBoIien SegebenlieiteB i.m HBhlea-
eystea naehteilig faeeinfluß-b. Die Entfernung des Pflanzaiiklel-
des, sowie des Bodens veräadem. das Terhältiile zwisobea Terdun-

etuag, Atiflufl und Versiokerung an der Olaertläclie derart, daß be-
deutenäere Wassermengen uaaittelbar in die Elüf-tie gelangen und
in der. Höhle Ifassereinbrtlche Teniirsaoht werden kSnnen, die oft
auch ZerstBrungea an den Tereinterungea oder Iropfsteinge'bilden
ia Sefolge ha'bea»

Es Baß sieh demnach der HShlenschuta aaeli ia Zonen erstreeteen,
In deaen TeranderungeB in der Oberflächengestaltuag ober der
Hiilale aögl.icli siaä, so äaß auoh BinsGliraxikuageB la der Benirt-
sehaftung und Nutzung der Oberfläche als notwendig Bloh erwJiiaan«

Die Einl ei-tun d.es Unterschtttastell sverfah-

rena wurde den PaT-teiea gemäß ArtUEel II, § 2 Absatz 2 dea IIa-feur-
hShleiigesetzee ai-t ZuBchrift vom 18*Beaeaber 1959, Zl«10. 549 aä.t-
eteilt*

Sie Parteien haben von äsr gebotenen Mögliohkelt elaer S-fcell-una-

nahae iimerhalb äer gesetzten ffrist von Tl erzeha Sagen keinen
fiebrauch gemaeht* .

Bas Bestehen der fflr die Stelliuig unter Beatanalschuta

maßgebenden Satsaohen blieb auch aeiteB. e der Par-teien unbestrit-

tea*

Es steht somit fes-fe, daß es sieh ua ein ITaturdenkaal in

Sinae des BaturIiSbl enges etz es liandelt. Bas öffentliolie Intereese

(I'or'tse-tzuag Blatt 8)
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M Schutz des beschriebenen Sebietes ober dem Verlaufe der lur-
höhle^lei Peggau ist damit begrßadet, daß die Erla88uag-die8er-
^sonderen Setotzbeet en der Erhal eines elaal artl'en
Hatu hänoaens der Eu *hB hl e bei Teggau, diente

Bs war daher wie la S'pruehe m eatsoheiden.

Eeehtsml-ttelbelehruag

Segen diesen Bescheid ist die Mnaea zwei Wochen Dein
Buadesdeataal^etozubriaseade Berufung an dae'Bundes-
Maietwlun Ar Land- und Forstwirtschaft (Vlea~I"Stufeenrlng,~
fiegierungsgebaade) zulässig. Sie uziterliegt der Stempelpni^.

Zur Beaohtung t

An die ̂Stellnng unter BeiAaalsehuta naoh den BaturhSUen-
gesell toüpfea sich die la diesem Oeeetze festgelegten'beson-'
deren Bechtsfolgen»

^ Bamaoh bedarf insbesonäere die Zerstörung eines naoh dem
ffatnrhShlengesetz unter Schutz gestellten ffaturdeitaaleB, "sowi^
ede Terände an einem aolchen, welche die Eigeaart oder'die

naturwiesensehaftllche Bedeutung des Naturderianales beeinflussen
>, der Zus-fclBuanag dea BafldegdenJEnalamtes.

Nur.bei. 6efahr la verauee dttr:fen die ̂ bfd&dg^ notwendigen Ein-
Sclffe. ia-eln 801CIles lTaturdenta»^ »toe vorherige Zustimmung'aes
Bundesderimalantes Torgeiionaen werden, doch ist~'Uerüle7J^lo^
zeitig Anzeige an das genanu-te Amt zu erstatten

Me Yeränsserung oder Teryachtnag eines soleüen Naturdeidc-
^ales. hat der Te''äufi"er (Terpächter) unter Naiahaftaaehuag'der
s!w!!bCT8/päch1;e^s) OIme 7erzug ia weee äer ^ttodigerp outi-

sehen BeziAebehSrde dem BaadesdeBtaalamtei, aiiznzeigen:'Me'Stel-
luag unter SentoaalBotot. z wird duroh eine TeräusBerung'oder'Te^*

-(.Ports etzung. KLatt 9)
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pach-tuag sieht berührt»

Erforschuageii la dleeea Sctotzgebiet äärfen nur ait Zustla.
auag des Buadesdentaaalaates duroligefälu-t werden*

jtte »iohteiiAaltuiig der Bestimmngea des B-aturhßhl enges et-
zee^wlrd von der TerwaltnngsbeMrde gemäfl § 15 dieses^egZtges
lestraft. Auflerdeiii kaan nach § 16 des bezogenen Oesetzes'den"''"
schuldtrageadea Gereonen auch die JerpaicMung zar "ffiedeAe^
!teuaae des früherea ZQStaadea SMf '^eene Koat^ aufgetragea"

L»

Dieser Bescheid er eht elohlaatend aa:
1<) mLe^s'l;elriBehen. MOB'taaWka Kranz Mayr-MelaJ

iau:J?däcboue£weAe'£a~?es ^%k':7J -al

S I^eaH^^se^a?^tos;:wlm ^erl^er
2. die^liurgrottengesellsohaft

au Haaden_?_e?rn DDBr.TOa'illlg
In ffraa, SchniedgaB9e'BraI/iiB "-°°^^BT,er a. ü.
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